Familiengottesdienst mit den Ministranten zum Pfarrfest in Gars am 15.6.2008

Thema: Jesus braucht Mitarbeiter

Vorbereitung: Die »Arbeitsgeräte« der Ministrant/innen stehen bereit (siehe Sprechspiel).

Feierlicher Einzug aller Ministranten von  hinten, Dazu Orgel

Lied zur Eröffnung: GL 270 Kinderchor singt vor
Begrüßung - Hinführung

Im Evangelium hören wir, wie Jesus die 12 Apostel beruft. Er braucht Mitarbeiter. Auch heute.
Wir dürfen heute ... (Anzahl) Mädchen und Jungen neu in die Gemeinschaft der Ministranten aufnehmen. Wie in jedem Beruf muss jeder fähig werden, mit all den Werkzeugen und Geräten umzugehen, die zur Verfügung stehen. Bei der Berufung als Ministrant/als Ministrantin werden euch heilige Zeichen und Symbole anvertraut, die wir heute näher betrachten.

Gloria: GL 928
Tagesgebet vom Tag oder
Herr, unser Gott. Dein Sohn ist in unsere Welt gekommen, um ganz nahe bei uns Menschen zu sein. Er kam nicht, sich bedienen zu lassen, sondern um zu dienen. Gib, dass wir von ihm lernen, wie wir leben sollen.

Darum bitten wir ...

Lesung: 1. Lesung
Gesang vor dem Evangelium: Halleluja (Kinderchor)
Zur Predigt

Im Evangelium sind die Namen der ersten Mitarbeiter Jesu festgehalten
Alle neuen Ministranten kommen nach vorne und stellen sich mit Namen vor. Jesus braucht Mitarbeiter bis heute. Er gab den Aposteln einen Auftrag, ihre Talente einzusetzen. Ministranten werden aufgenommen in den Kreis der Garser Ministranten und bekommen von Robert ein Geschenk überreicht. Eventuell Frage stellen Seid ihr bereit? Markus Thanner wir verabschiedet
Fürbitten: Maria Brandlhuber, Alexandra, Laura G., Sarah, Alexander
L.:
Wir rufen zu Christus, dem Herrn und König der Welt:

1.
Für unsere neuen Ministranten: Schenke ihnen Freude am Dienst und lass sie auch draußen frohe Christen sein. – Jesus, du Freund der Menschen...
2.
Für alle Ministrantengruppen im Pfarrverband: Lass sie in der gemeinsamen Aufgabe näher zu dir und zueinander kommen. – Jesus, du Freund der Menschen...
3.
Für alle Pfarreien: Sende Arbeiterinnen und Arbeiter in deinen Weinberg und mache junge Menschen bereit, deinem Ruf zu folgen. – Jesus du Freund der Menschen...
4.
Für alle, die deine Gute Nachricht in den Gemeinden verkünden: Schenke ihnen Mut und Ausdauer in dieser schwierigen Zeit. Jesus, du Freund der Menschen...
5.
Für alle Christen: Lass sie in der Öffentlichkeit deinen Geist überzeugend weitertragen. Jesus, du Freund der Menschen...
L.:
Dann, Herr und Gott, gefallen wir dir in der Nachfolge. Das erbitten wir durch unseren Herrn Jesus Christus, der lebt und liebt bis in alle Ewigkeit.

Gabenprozession
L.:
Heute wollen wir uns die Gegenstände einmal näher anschauen, mit denen Ministranten während der Gottesdienste ihren Dienst verrichten. Sie werden uns auch einige Erklärungen dazu geben. (bitte auswählen!)

 M
Beim Gottesdienst brauchen wir  das große Messbuch, das auf dem Altar 
          Platz findet. Es hilft uns, das zu feiern, was Christus uns aufgetragen hat – 
          bis er selbst kommt in Herrlichkeit. (legt es auf den Altar)

 M
Ein  Ministrant trägt das Vortragekreuz,  das Siegeszeichen unseres Herrn, dem wir  alle hier dienen möchten. Er hat uns für diese Aufgabe berufen. Wir dürfen darauf stolz sein. Wir brauchen unseren Glauben nicht zu verstecken, wenn wir manchmal hinter dem Kreuz in die Öffentlichkeit gehen. (ablegen oder hinstellen)

 M
Diese Schelle (M. klingelt einmal) will hinweisen auf wichtige 
          Augenblicke im Gottesdienst, die wir wachen Herzens verfolgen sollen. 
          Herr, lass uns auch immer hellhörig bleiben, wenn die Glocken zur Kirche 
          rufen. (an die richtige Stelle bringen)

 M
N.N bringt  das Brot (= Schale mit Hostien), die Frucht der Erde und der 
          menschlichen Arbeit. Die Körner darin müssen sich immer wieder 
          verwandeln - bis hin zum lebendigen Brot auf dem Altar. So lass auch uns 
          immer wieder bereit sein, uns zu verwandeln. (auf den Kredenztisch 
          setzen)

M      N.N.  bringt den Wein (= Kännchen mit Wein), die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit. So wie viele Trauben sich im Wein hingaben, so lasst uns, die wir hier so verschieden sind, zur Gemeinschaft untereinander finden. (auf den Tisch stellen)

M
Das Wasser in diesem Kännchen gibt den Tropfen her, der zur Gabenbereitung in den Kelch mit Wein gegeben wird. Und bei der Händewaschung wischt das Wasser symbolhaft die Schuld ab, damit am Altar ein Mahlopfer gefeiert wird, das Gott gefällt. (auf den Tisch setzen)

 M
Mit dem geweihten Wasser in diesem Aspergill (mit oder ohne 
          Weihwasserkessel) werden Menschen und Gegenstände gesegnet. Das 
          Wasser, das schon in der Taufe zum Quell neuen Lebens wurde, bringt 
          uns so näher zu Gott. (wieder zurückbringen)

M     N. N  darf den kostbaren Kelch auf den Altar stellen. Der Fuß des Kelches steht fest auf dem Altartisch; nach oben ist er geöffnet für das, was Gott schenken will. So möchte ich auch werden: fest mit der Erde verbunden, aber offen für die Geschenke Gottes. (stellt ihn auf den Altar)

M.
Mit diesem Weihrauchfass wird alles hervorgehoben, was uns an Gott erinnert. Auch unser Gebet möge wie Weihrauch emporsteigen; ja, mögen wir Christen für Gott ein Wohlgeruch sein! (wieder am Ständer aufhängen)
M
Dieses Schiffchen ist voll mit zerstampften Körnern vom Harz besonderer Bäume. Wie dieses Schiffchen so viele verschiedene Körner zusammenhält, so mögen auf dem Schiff der Kirche die verschiedenen Nationen der Erde in den Hafen Gottes finden. (wieder auf die Ablage am Ständer setzen)
M     Wenn die  Ministranten Kerzen auf dem Leuchter nach vorne tragen, dann 
         möchten sie  Wichtiges hervorheben: beim Evangelium das Wort Gottes    

         als Licht auf unserem Weg und in der Wandlung das Himmelsbrot als 
         Wegzehrung auf unserer Pilgerreise. (Kerze zurückbringen)

 M
Auch das Kollektenkörbchen darf nicht fehlen: Es geht in der Kirche nicht nur um Gottesdienst, sondern auch um den Dienst am Menschen. So werden oft Gelder für Menschen in Not gesammelt, um das Leid in der Welt damit zu mildern.

 M
N. N.  bringt  zum Schluss noch das Velum, das dem Priester vor dem 
          Segen mit der Monstranz über die Schultern gelegt wird. Es soll ihn 
          verhüllen, damit unser Blick nicht vorn Wichtigsten abgelenkt wird, vom 
          Christusbrot in der Monstranz. Denn er ist der Herr der Welt! Ihm dienen 
          wir alle.

Sanctus: GL 933,2
Einleitung zum Vaterunser

Wir bilden mit den Händen eine Menschenkette: Jeder lässt dabei ein Stück von sich los, damit das Ganze gelingen kann. Es fällt leichter, wenn wir bedenken, dass wir alle Kinder des einen Vaters sind, und wir dürfen sprechen: Vater unser 
Einleitung zum Friedensgruß

Wir heben die Hände, damit jeder unsere Bereitschaft zum Frieden sehen kann: Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch!

Agnus Dei: GL 935,1

Während der Kommunion: evt. instrumental
Schlussgebet vom Tag oder
Wir danken dir, Vater im Himmel, für diese Mädchen und Jungen hier, für die Eltern, die den Samen des Glaubens wachsen ließen; für alle, die  in dieser Pfarrei ehrenamtlich mitarbeiten und so auf unterschiedliche Weise, deinem Ruf folgen. Wir danken dir vor allem für den, den wir hier in Wort, im Brot und im Zusammensein erfahren durften: deinen Sohn Jesus Christus. Lass uns jetzt zu Boten seiner Liebe werden. Das erbitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Danklied: GL 258
